
Mit einer flotten Melodie war sie ganz plötzlich da: Am spä-
ten Freitagnachmittag eröffnete die Stadtkapelle Burgbern-
heim die Kirchweih im schmucken Hof des Gasthauses Wei-
ßes Roß. Das sogenannte KerwAnspiel’n ist noch eine recht
junge Tradition bei den Festtagen in der Stadt. Doch sie wird
schon gut angenommen und es kamen wieder zahlreiche Bür-
ger, um mit flotter Musik in die Kerwa zu starten. Dazu san-

gen sich die Burschen und Madli auch gleich warm und
gaben gepfefferte Kerwalieder zum Besten. Am heutigen
Samstag beginnt der Festplatzbetrieb um 14 Uhr. Ab 19 Uhr
gibt es Musik an diversen Orten. Am morgigen Sonntag läu-
ten die Festgottesdienste in der katholischen St.-Martins-Kir-
che (9 Uhr) und der evangelischen St.-Johannis-Kirche (10
Uhr) die Feierlichkeiten ein.  bl/Foto: Bastian Lauer

BURGBERNHEIM – Mit einer ver-
änderten Wegstrecke geht die nächste
Schlemmerwanderung in Burgbern-
heim am Sonntag, 30. September, ein-
her. Die Hauptspeise des dreigängi-
gen Menüs gibt es heuer am Skilift,
Auftakt ist um 10 Uhr.

Rund fünf Stunden müssen die Teil-
nehmer einplanen, um neben den
Schönheiten der Streuobstwiesen
auch deren leckere Seite kennenzuler-
nen. Serviert wird das Menü an drei
Standorten, die Wanderung von Ort
zu Ort führt Stadtgärtner Ernst Gre-
fig. Karten zum Preis von 35 Euro
sind nur im Vorverkauf unter Telefon
09843/584 oder per E-Mail an
mail@engelswirt.de erhältlich bezie-
hungsweise im Gasthaus Goldener
Engel am Friedenseicheplatz.  red

OBERDACHSTETTEN – Eigent-
lich sind Saunagänge gut für die Ge-
sundheit. Dass dabei etwas schiefge-
hen kann, musste ein 24-Jähriger am
späten Donnerstagabend im Gemein-
degebiet schmerzhaft erfahren, berich-
tet die Polizei.

Er begab sich zu später Stunde allei-
ne in die aufgeheizte, etwa zwei Qua-
dratmeter große Kleinstsauna und
machte sich einen selbst zusammenge-
mischten Aufguss. Offenbar vertru-
gen sich die unverdünnten Essenzen
in dem Mix nicht miteinander, da es
zu einer Verpuffung und einer deut-
lich wahrnehmbaren Druckwelle
kam. Freunde, die sich im Nebenzim-
mer aufhielten, wurden auf den Un-
fall aufmerksam, leisteten Erste Hilfe
und verständigten den Rettungs-
dienst. Mit dem Hubschrauber musste
der leicht Verletzte mit Verbrennun-
gen im Gesicht und den Beinen in ein
Nürnberger Klinikum gebracht wer-
den.  ia

Einbruch am Vormittag
NEUSTADT – Unbekannte sind am

Donnerstagvormittag zwischen 9.45
und 10.30 Uhr in ein Einfamilienhaus
in der Schlesienstraße eingebrochen.
Sie entwendeten Schmuck und Mün-
zen im Wert von mehreren Hundert
Euro. Der Gesamtschaden ist noch
unklar. Die Ansbacher Kriminalpoli-
zei ermittelt und bittet um Zeugenhin-
weise unter Telefon 0911/2112-3333.

Aus dem Polizeibericht

BURGBERNHEIM – Die vier Mit-
gliedsgemeinden der Verwaltungsge-
meinschaft (VG) Burgbernheim wach-
sen weiter zusammen. Um angesichts
des zunehmenden Mehraufwands im
Bereich der Abwasserentsorgung
Kräfte zu bündeln, wird die Betreu-
ung der Anlagen künftig zentral von
Burgbernheim aus übernommen, auch
die Mitarbeiter werden an der dorti-
gen Kläranlage beschäftigt sein.

Die Verantwortung für die jeweili-
gen Anlagen bleibt bei den Bürger-
meistern vor Ort, dies betonte Bürger-
meister Matthias Schwarz bei der Vor-
stellung der Pläne in der Stadtratssit-
zung. Am wenigsten Veränderung
bringt die Neuregelung in Gallmers-
garten mit sich, Schwarz verwies auf
die bestehende Kooperationsvereinba-
rung. Neu ist, dass der laufende
Betrieb wie beispielsweise die regel-
mäßig anstehenden Kontrollfahrten
im gesamten VG-Gebiet von den Burg-
bernheimer Beschäftigten übernom-
men werden, auch laufen Fehlermel-
dungen aller Anlagen zentral in Burg-
bernheim zusammen.

Die bisher dafür zuständigen Mitar-
beiter in Marktbergel und Illesheim
werden weiterhin in den jeweils örtli-
chen Bauhöfen im Einsatz sein, wohin-
gegen das Team in Burgbernheim um
Maximilian Unger, der im Frühjahr
seine Meisterprüfung erfolgreich abge-
legt hat, und Thomas Hacker ver-
stärkt werden soll. Die Kosten für Per-
sonal wie den Fuhrpark werden über
die Einwohnerzahlen auf die vier Mit-
gliedskommunen umgelegt, legte Bür-
germeister Schwarz dar. Anfängliche
Überlegungen, den Betrieb über die
Verwaltungsgemeinschaft zu regeln,
mussten vorerst zurückgestellt wer-
den, da Auswirkungen der bevorste-
henden Änderung der Mehrwertsteu-
er-Regelung für Kommunen noch
nicht endgültig feststehen.

Der Stadtrat Burgbernheim stimm-
te der intensiveren Zusammenarbeit
zu, nicht zuletzt wurde die Hoffnung
auf Einspareffekte laut. Auch der
Marktbergeler Gemeinderat zeigte
sich mit dem Vorschlag von Bürger-
meister Dr. Manfred Kern einverstan-
den. Bedenken über Mehrkosten aus
den Reihen der Gemeinderäte konn-
ten genommen werden. Mit dem
Zustand der Kläranlage zeigten sich
die Mitglieder des Gemeinderats
zufrieden, da diese in den vergange-
nen Jahren problemlos lief, doch erfor-
dern neue gesetzliche Vorgaben Ver-
besserungen und Erneuerungen, die
in naher Zukunft abgearbeitet wer-
den.  gm/cs

MARKTBERGEL — Langsam stie-
gen die Gemeinderäte in die jüngste
Sitzung des Marktgemeinderates ein.
Sie diskutierten und beschlossen
schließlich die Einrichtung einer Tem-
po-30-Zone im Neubaugebiet südlich
der Straße An der Frankenhöhe.

Da einerseits viele Kinder in diesem
Teil des Ortes aufwachsen und ande-
rerseits das Einrichten einer derarti-
gen fußgängerfreundlichen Zone mitt-
lerweile ohne größere bürokratische
Hindernisse möglich ist, war das Gre-
mium einstimmig dafür, die nötigen
vier Schilder aufzustellen.

Ebenso einstimmig ging die Wid-
mung der einzigen Straße im neuen
Baugebiet Weilerfeld über den Tisch:
Sie erhält den Namen Im Keltenfeld –
wohl in Erinnerung an die den Bau
verzögernden Funde aus der Kelten-

zeit. Da von den 22 Bauplätzen schon
eine beachtliche Anzahl ihre Käufer
gefunden haben, regte Martin Grosch
an, sich bald um neue zu kümmern.

Da bereits seit Jahren ein Bebau-
ungsplan In der Sülz für das Gebiet
südlich der jetzigen Baugrenze vor-
liegt, wurde der Handlungsbedarf
aber nicht als zwingend gesehen, da
dieser rasch auf die jetzigen Erforder-
nisse umgesetzt werden kann, so die
Auffassung. Bürgermeister Dr. Man-
fred Kern setzt zudem noch Hoffnung
auf innerörtliche Bebauungen. Dazu
findet Mitte Oktober eine Vorstellung
der Ideen eines Planungsbüros statt.

Kurz diskutiert wurde auch der
Abriss der Pesterhallen, um dort Flä-
chen für Wohnhausbau zu gewinnen,
doch sah man davon ab, da Mieter
sowie Interessenten für Flächen in
den Hallen vorhanden sind.  gm

NEUSTADT – Traurige Gesichter
beim ÖDP-Kreisverband: Die Spitzen-
kandidatin für den Landtag, Agnes
Becker, musste kurz vor Veranstal-
tungsbeginn absagen. Grund war ein
Stau auf der Autobahn, weswegen sie
es nie und nimmer noch zu einer ver-
nünftigen Zeit geschafft hätte, in Neu-
stadt einzutreffen. Sie hatte auf das
Auto zurückgegriffen, weil sie nachts
mit dem Zug von der Kreisstadt aus
nicht mehr hätte zurück nach Hause
fahren können.

In der Scheune der Kohlenmühle
hatten sich 16 interessierte Bürger ein-
gefunden, um eigentlich Agnes Be-
ckers Referat zum Thema „Der besse-
re Bayernplan“ zu hören. Darüber hät-
ten dann einige Zuhörer gerne vom
Kreisvorsitzenden Jürgen Osterlänger
mehr gewusst.

Der bemühte sich, aus dem Stegreif
die Spitzenkandidatin würdig zu ver-
treten, und verdeutlichte die Ziele der
Ökologisch-Demokratischen Partei,
doch das mit „Bayernplan“ betitelte
Referat von Becker konnte er natür-
lich nicht halten. Es sei auch jetzt
nicht „der Bayernplan der ÖDP“, son-
dern eben der Vortrag der Kandida-
tin, erklärte Osterlänger.

Artensterben bereitet Sorgen
Ein Plan für die Zukunft sei aber

das Landtagswahlkampfprogramm
mit 132 Gründen, die ÖDP zu wählen.
Das Artensterben bereite seiner Par-
tei große Sorge, weswegen der auf
Platz eins der Liste stehende Osterlän-
ger eine Ökologisierung der Landwirt-
schaft forderte. Es dürfte das sechste
Artensterben der Erdgeschichte sein,
aber das erste von Menschen verur-
sachte. Natürlich meldeten sich hier
anwesende Imker zu Wort. Einer be-
tonte, dass er seinen Bienen helfen
könne, nicht aber den anderen Insek-
ten.

Einige Zuhörer wünschten sich kon-
krete Aussagen der ÖDP zu anderen
Themen als dem Artenschutz. Zumal
die Partei sich von den Grünen abhe-
ben solle. Dazu höre man von der

ÖDP nichts, hieß es. Dem widersprach
Osterlänger, der in seinen Ausführun-
gen von Bezirksrätin Ingrid Malecha
(Mönchsroth) und der gebürtigen Neu-
städterin und Bezirkstagskandidatin
Carina Lotter unterstützt wurde.

„Wir setzen uns für eine saubere
Demokratie ein“, betonte Osterlän-
ger, da die ÖDP keine Firmenspenden
annehme, denn das sei „organisierte
politische Korruption“. Deswegen ver-
füge die Partei auch nicht über die
finanziellen Mittel.

Viele fänden die ÖDP gut, gäben ihr
aber nicht die Stimme, weil sie däch-
ten, „die kommen ja nicht über fünf
Prozent“, bedauerten Osterlänger und
Malecha. Die ÖDP müsse daran arbei-
ten, diese Denkweise zu ändern.

Die ÖDP sei die einzige Partei in
Deutschland, die sich den Ideen der
Postwachstums- und Gemeinwohl-

ökonomie verpflichtet sieht, sagte
Osterlänger, der gerne einen Gemein-
wohl-Landkreis hätte. Auch in
Sachen Bildung habe man klare Ziele,
nämlich mehr Lehrer, kleinere Klas-
sen, Sozialpädagogenstellen an Schu-
len und eine qualitätsorientierte Kin-
derbildung und -betreuung.

Das alles befriedigte so manchen
Zuhörer nicht. Denn die ÖDP werde
ihrer Ansicht nach übersehen, weil
die Partei zu zahm sei. Sie müsse mehr
Alleinstellungsmerkmale deutlich ma-
chen. Auch brauche die ÖDP andere
Themen, so auch die Flüchtlingspo-
litik. Hier setze die ÖDP klar lösungs-
orientiert bei der Bekämpfung der
Fluchtursachen an, betonte Osterlän-
ger, der überzeugt war, die richtigen
Themen zu haben, räumte allerdings
„Defizite beim Rüberbringen“ ein.
 GERHARD KRÄMER

Der neue König steht fest
IPSHEIM — Der traditionelle Früh-

schoppen der Schützengesellschaft
findet am heutigen Samstag ab 11
Uhr im Schützenhaus statt. Um 13.15
Uhr startet der Umzug zur Abholung
des Schützenkönigs. Ab zirka 16.30
Uhr findet die Preisverteilung des
End- und Königsschießens im Schüt-
zenhaus statt. Anschließend wird der
neue König proklamiert.

Abgeordnete bei Bürgern
NEUHOF — Das zweite Bürgerge-

spräch mit Landtagsabgeordneter Ga-
bi Schmidt findet am Montag, 17. Sep-
tember, im Landgasthof Riesengebir-
ge statt. Um 19.30 Uhr soll über die
Auswirkungen des ersten Gesprächs
berichtet werden. Neue Anliegen kön-
nen vorgebracht werden, gerne auch
von Bürgern aus Trautskirchen.

Holzspalter im Einsatz
BURGBERNHEIM – Zur Kirch-

weih präsentiert sich die Firma Wolz
am morgigen Sonntag von 10 bis 17
Uhr mit einer großen Ausstellung von
Geräten für Haus, Hof, Garten und
Forst - inklusive Beratung. Um 11, 13
und 15 Uhr gibt es Vorführungen von
Geräten wie Holzspalter, Wipp- und
Trommelsäge. Für Spaß ist auch
gesorgt, mit einer Hüpfburg und ei-
nem Gewinnspiel. Es gibt ab 11.30
Uhr Mittagessen, Kaffee und Kuchen.

Abend mit Federweißem
IPSHEIM — Der Frauenkreis trifft

sich am Donnerstag, 20. September,
im Gemeindehaus. Die Frauen erwar-
tet ein gemütlicher Abend bei Feder-
weißem und Zwiebelkuchen. Beginn
der geselligen Veranstaltung ist um
19.30 Uhr.

Flotte Musik zum Start der Kirchweih

Menü unter
freiem Himmel
Wanderung am 30. September

Bauplätze sind begehrt
Marktgemeinde für weiteren Bedarf gerüstet

Die Straßenbauarbeiten im Baugebiet Weilerfeld sind abgeschlossen. Im Kelten-
feld heißt die neue Straße.  Foto: Gerhard Meierhöfer

ÖDP möchte einen Gemeinwohl-Landkreis
Stau verhindert Auftritt von Agnes Becker – Einige Zuhörer empfinden Partei als zu zahm

Statt der erwarteten ÖDP-Spitzenkandidatin Agnes Becker diskutiert Jürgen
Osterlänger, unterstützt von Bezirkstagskandidatin Carina Lotter (im Bild) und
Bezirksrätin Ingrid Malecha, mit den Zuhörern.  Foto: Gerhard Krämer

Druckwelle
aus der Sauna
24-Jähriger verletzt sich bei
selbst gemischtem Aufguss

GALLMERSGARTEN – Ein 25-jäh-
riger Lasterfahrer ist am Donnerstag
gegen 9.30 Uhr bei einem Unfall auf
der Bundesstraße 470 bei Gallmersgar-
ten leicht verletzt worden. Er war in
Richtung Burgbernheim unterwegs
und erkannte laut Polizei zu spät,
dass ein vor ihm fahrendes Auto mit
Anhänger an der Bahnunterführung
verkehrsbedingt bremsen musste. Der
25-Jährige fuhr auf den nicht belade-
nen Hänger auf. Die 31-jährige Auto-
fahrerin wurde beim Zusammenstoß
nicht verletzt. An dem Gespann ent-
stand Schaden von zirka 5000 Euro,
in etwa gleicher Höhe auch am Laster,
dessen Front eingedrückt wurde.  ia

Meldungen in aller Kürze

Intensivere
Kooperation
Verwaltungsgemeinschaft
bündelt Kräfte beim Abwasser

25-Jähriger verletzt
Laster fährt auf Auto auf
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